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„Trailbau ist gelebter europäischer Spirit“

Fragen an Catharina Flämig von Radurlaub ZeitReisen 

Radurlaub ZeitReisen baut nun auch MTB-Trails?
Ja, wir haben vom 11. bis 18. März Mountainbike-Trails auf den Dodekanes gepflegt und daran mitgebaut. Die Idee dazu enstand im letzten Jahr auf einem unserer MTB Educationals, das die Bike-Agentur aus Konstanz gemeinsam mit uns in Griechenland veranstaltet hat. 

Wer genau hatte die Idee?
Ein Teilnehmer, Ernesto Hutmacher, Besitzer des Bike Hotel Massa Vecchia und Gründer der Trail-Brothers. Er war begeistert von den griechischen Inseln und wollte dem Land, das so gebeutelt wurde von Wirtschafts- und Flüchtlingskrise, etwas zurückgeben. Und zwar indem er mit seinen „Trail Brothers Tuscany“ Trails wieder fahrbar macht und neue baut. 

Wie hat Radurlaub ZeitReisen sich engagiert?
Wir haben das Schiff bereitgestellt, das Domizil für die Trailbauer im März war. Außerdem hat eine große Zahl unserer Guides mit Harke und Spaten mitgearbeitet. Investiert haben wir auch über unser gutes Netzwerk in Griechenland. Denn um das Projekt anzustoßen, war ich von Januar bis Februar dort im Außen-Office tätig. Gemeinsam mit meinem Kollegen Ioannis habe ich Genehmigungen organisiert, Vorträge gehalten und um Unterstützung geworben. 

Wen habt ihr noch angesprochen?
Außer den zuständigen Behörden haben wir von Beginn an die lokale Biker-Szene involviert, den griechischen Gesamtverband für Mountainbiking und die Paths of Greece-Gesellschaft. Letztere setzt Wanderwege in Griechenland ein und vermarktet sie auch. Diese Zusammenarbeit zwischen Bikern und Wanderern haben wir gesucht. Wir wollen eine einheitliche Beschilderung erreichen, nur so werden die Routen kombinierbar. Das ist wichtig für die Nachhaltigkeit des gesamten Projekts. 

Was meinst du mit Nachhaltigkeit genau?
Es war von Anfang an klar, dass wir etwas aufbauen und anstoßen möchten, das nicht allein auf die Dodekanes begrenzt bleiben soll. Deshalb haben wir diesem Projekt den Arbeitstitel Trail-Paradies Ägäis gegeben. Auch deshalb, weil es gerade uns als Veranstalter ein Anliegen ist, die Gegend um Bodrum und damit die türkische Ägäis perspektivisch zu involvieren.

Hat das Projekt Welle gemacht?
Ja, absolut. Medial begleitet wurden wir von dem Outdoor-Fotografen Stefan Hunziker, dem griechischen Filmer Emmanouil Armoutakis und der Journalistin Franziska Horn. Mit John Korfiatis, dem ehemaligen griechischen Mountainbike-Meister, und Alexandros Petroutsos, eine Größe im Trailbau waren auch gut vernetzte Lokalheroen aus der Szene mit großer Begeisterung dabei. Ernesto konnte mit SCOTT, ION und TSG weitere Sponsoren für das Trailbau-Projekt gewinnen. Die Kleider-Ausstatter und Bike-Hersteller haben 5.000 Schweizer Franken gespendet, die ausnahmslos den lokalen Bike-Clubs zur Verfügung gestellt werden. 

Waren auch die Insulaner beteiligt?
Ja, mit Herzblut, Schweiß, Kind und Kegel. Ein Beispiel: Auf Kos haben sich über 60 Leute via Facebook zum Trailbau verabredet. So haben Mitglieder des Bike Club Mud Turtles und des Veranstalters Kos Bike Activities gemeinsam mit Inselhüpfen-Guides und den Trail-Brothers zwei neue Trails vom höchsten Punkt des Dikeos Gebirges hinab durch einen Wald gebaut. 2,8 Kilometer in anderthalb Tagen. Das war eine irre Leistung. Vom höchsten Punkt bis zum Meer hat der neue Trail eine Gesamtlänge von fünf Kilometer. 

Wieso Griechenland und wieso Mountainbiken?
Griechenlands Inseln bieten abwechslungsreiches und anspruchsvolles Terrain für Mountainbiker. Diese Schönheiten haben das Potenzial, das neue Biker-Paradies zu werden. Mountainbiken ist die am schnellsten wachsende Outdoor-Sportart weltweit. Das schafft Jobs und lockt Inverstoren, die Biker freundliche Hotels bauen und ein Netz aus Zulieferern knüpfen. Das braucht Griechenland. 

Was ist dein persönliches Fazit aus den ersten Wochen und Monaten?
Ein fester Glaube an eine Sache versetzt wirklich Berge. Wie Türken, Italiener, Deutsche, Schweizer und Griechen gemeinsam in dieselbe Richtung gebaut haben, war eindrücklich. Das war gelebter europäischer Spirit. Das haben viele so empfunden. Deshalb wurde der oberste Teil des Trails auf Kos von den Insulanern auch United Nations Trail getauft.


Bild: 
[bookmark: _GoBack]Catharina Flämig, verantwortlich für das Marketing bei Radurlaub ZeitReisen und Reiseleiterin mit zehnjähriger Erfahrung. Sie zählt ebenfalls zum Kernteam des Aegean Trails Project.




Seite 1 von 2
image1.jpeg
4 Inselhiipfer.a





